
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1831

30.7.1831 (Nr. 209)



KarlsruherZeitung .
Nr . 209 . Samötag , den 30 . Juli 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 29 . Juni . In der 34 . öffentlichen

Sitzung der ersten Kammer wurde daS Protokoll der letz¬
ten Sitzung verlesen und genehmigt . DaS Sekretariat

zeigte an , daß in der letzten Vorberathung zur Begut¬
achtung der Motion auf Aufhebung der Diäten der Ab¬

geordneten eine Kommission , bestehend aus dem Frhrn .
v . Gdler , Staatsralh Fröhlich und Geh . Rath V . Stüdt ,
gewählt worden sei . Der Staatsralh Fihr . v . Türck -

heim äusserte , daß er bei der Aenderung seiner Verhält¬
nisse auf der Verfolgung seiner Motion , die Aushebung
der Diäten betr . , nicht mehr bestehen wolle . Der Fihi .
v . Gdler nahm dieselbe auf , und da die Sache von
mehreren Seiten lebhafte Unterstützung fand , beschloß
die Kammer , diesen Gegenstand in der bisherigen Art
»n Berathung zu nehmen , und anstatt des Freihrn . v .
Göler , als nunmehrigen Antragstellers , ein anderes Mit¬
glied für die Kommission zu wählen . Der Geh . Rath
Kirn erstattete den KommissicnSbericht über den Antrag
des Frhrn . v . Wessenberg , die Prüfung der Verwendung
der Maria -Biktoria -Stiftung betr . ; die Kammer beschloß
den Druck des BerichlS , um in einer der nächsten Si¬
tzungen Berathung zu pflegen .

67 . Sitzung der 2 !en Kammer am 28 . Juli . — Im
Beginn der Sitzung stellte der A b,g . v . Jtzstein eine Anfrage
an Sie Regierungskommissäre in Betreff der Zirkulation
der preuß . kleineren Müuzsorten . — Nach Eröffnung der
Diskussion über den Antrag deö Abg . von Rotteck , Auf¬
hebung des Zehnten betreffend , trug vorerst der Regie -

rungSkommissär Staatsrath Nebenius die Ansicht der Re¬
gierung dahin vor : Ablösung des Zehntens , als eines
gememschädlichen Instituts , sei zwar nöthrg , allein nur
gegen vollkommene Entschädigung , da der Zehnte schon
längst die Natur eines Privatrechts angenommen habe ,
selbst wenn man annehmen wolle , daß er ursprünglich
eine Steuer gewesen sei ; seiner Meinung nach sei er aber
aus dem römischen Kolonatverhältnisse abzulcrten . Unter
der Billigung des Staats habe sich ja auch jedenfalls der
Zehnte in ein Privatcigenthum verwandelt , und eS scheine
daher gerecht , daß dieser Gewähr dafür leiste . Bei derAb -
lösung deS Zehnten aber sei die '

Beihilfe des Staats zwar
nöthig , allein zu beschränken , um nicht die Mehrzahl der
Steuerpflichtigen namentlich die ännern , zu Gunsten vie .
ler größer « Gutsbesitzer , zu sehr zu belasten . Man möge
daher die Ablbsbaikeit des Zehnten aussprechen , die
Schlußfassung über die einzelnen Punkte jedoch bis zu nä¬
herer Erörterung aller Verhältnisse verschieben . — Abg .

v . Tscheppe , als erster eingeschriebener Redner , geht davon
aus , daß der Zehnte privatrechtlicher Natur , jedoch nicht aus
den Kolonatveihältnissen , sondern aus einer Besitzergrei¬
fung unter der Herrschaft der Alemannen und Franken herzu ,
leiten sei , deren rechtlicher Titel sich aber jetzt eben sowenig
Nachweisen lasse , als der für die Besitzergreifung des Grund
» . Bodens überhaupt . Gründe der Politik und Staatsöko -
nvmie lassen ihm zwar die Ablösung des Zehnten räch «
lich erscheinen , allein nur gegen vollkommene Entschädi¬
gung , die also nicht unter dem 20fachen Betrag und für
alle Zehntberccktigie die gleiche sein müsse . Eine Theil «
nähme der Staatskasse dabei hält er "

für ein Unrecht ge¬
gen die übrigen Staatsbürger , und noch mehr verwirft
er jeden Zwang desAehntpflichtigen zur Ablösung .

( Schluß folgt . )

Frankreich .
Paris , den 26 . Juli . Eine k . Ordonnanz bewil .

ligt für die Feier des 27 . , 28 . und 29 . Juli eine Summe
von 450,066 Fr .

Der Moniteur enthält folgenden Bericht des Kvntre -
admiralS Roussin vom Bord deö Suffrcn vor Lissabon ,
unter dem 11 . d . , an den Marineministcr : » Ich habe
die Ehre , Sie zu benachrichtigen , daß in Gemäßheit der

Verhaltungsbrfehle , die Sie Mir ertheilt haben , die Es -
kadre unter meinen Befehlen heute die Einfahrt in den
Tajo erzwungen hat , und daß sie gegenwärtig an den
Quais von Lissabon , dem Palast gegenüber , an Tauen

liegt . Um 1 Uhr Nachmittags begann die Bewegung , und
in Stunden waren wir unter dem Rufe : « Es lebe
der König " , an, allen Batterien der Hafenmündung vor «

beigesegelt , und ließen alle portugiesischen Kriegsschiffe ,
die , guecrüber den Fluß an Tauen liegend , eine letzte Li¬
nie bildeten , die Flaggen streichen . Diese Fahrzeuge sind
8 an der Zahl , worunter ein Linienschiff Don Juan von
74 , und 3 Fregatten von 48 Kanonen , 2 Korvetten und
2 DriqgS . Auf die Aufforderung , die ich sogleich an die

portugies . Regierung ergehen ließ , erklärte sie sich bereit ,
Frankreich alle Genuglhuungen zu geben , die ich von ihr
zu fordern beauftragt war . Ich füge ihre Antwort bei .
Ich werde mich damit beschäftigen , die Ausführung die¬

ses Vertrages zu sichern , und beschränke mich , bis ich ei¬
nen betaillirtcn Bericht erstatte , auf die Versichcr « ng ,
daß Jedermann feine Pflicht würdig erfüllt hat . Ihren
Befehlen und dem Charakter unserer Nation gemäß habe
ich , bevor ich zu feuern begann , gewartet , daß man auf
uns schoß . Die Forts von St . Julien und Bugiv , die
den Eingang vertheidigen , konnten 10 Minuten vor mir
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den Angriff beginnen . Zum Schluß muß ich noch bemer-
ken , daß durch ein ganz unbegreifliches Glück die Eska¬
der , die während 3 '/ - Stunden nur in einer Enifernung
von 4 — 500 Loisen an einer so große » Anzahl sehr be¬
trächtlicher Batterie » , die man bisher in diesem Lande
für unbezwinglich gehalten hatte , vorbeifuhr , nur sehr
unbedeutenden Verlust erlitten hat . « — Die von dem Vi¬
comte von Santarem Unterzeichnete Antwort der portugie¬
sischen Regierung , die auf der Stelle erfolgt war , lau¬
tet : « Als Erwiderung auf die Aufforderung Ew . Exz. ,
unterm heutigen Datum , habe ich die Ehre Ew . Exz. zu
erklären , daß die Regierung Sr . allergläudigsten Maj . ,
indem sie auf alle Weise die Unglücksfällr vermelden will ,
welche die Folge der letzten Ereignisse sein könnten , die
in der Depesche Ew . Exz . vom 8 . d . vvrgeschlagenen
Grundlagen annimmt . Empfangen Sie » rc .

Der Moniteur enthält den ausführlichen Bericht der
Kommission der Natwnalbelohnungen über ihre Arbeiten .
Es geht daraus hervor , daß sie über 18,000 Reklamatio¬
nen zu entscheiden hatte .

Sitzung der Kammern . — In der Pairskammer war
man sehr überrascht , die nach der Schlacht bei Ulm dem
Senat von Napoleon zum Geschenk gemachten bstrelchifchen
Fahnen , zwischen Statuen der Siegesgöttin , wieder
aufgestellt zu sehen . Fünfunhsechszig Pairs waren etwa
anwesend . Nach Vorlesung der Thronrede erklärte der
Großrefercndär , Hr . von Semvnvllle , jene Ausschmü¬
ckung , indem er sagte , daß er die Fahnen , » die mir dem
Blute mehrerer Kollegen bedeckt waren , und cS noch mit
ihrem Ruhme sind« , 17 Jahrelang allen Nachspürungen
entzogen , und daß er sie nur deshalb nicht früher an daS
Tageslicht gebracht habe , um nicht die Unterhandlungen
zu gefährden . Zum Schlüsse forderte er den Herzog von
Orleans auf , als Haupt der franz . Jugend , diese Tro¬
phäen zu vertheidigen , und , wenn die Nattonalehre ihn
rufe , neue zu erobern . Der Herzog von Orleans dankte
ihm für dies Zutrauen , und fuhr fori : » Ich bedarf , um
Mich aller Pflichten gegen mein Vaterland zu erinnern ,
nicht des Anblicks dieser Trophäen , unsterblicher Denk¬
male der Siege unserer Heere , und sichrer Bürgen der
Triumphe , die ihrer warten , wenn wir gezwungen wer¬
den , für unsere Institutionen und unsere Unabhängigkeit ,
oder für unsere Interessen und unsere Naiionalgcfühle zu
kämpfen . Frankreich soll mich , so oft es seine Kinder
aufruft , der erste antworten hören . Möchten diese Fah¬
nen , erobert durch Mehrere von denen , die meine Worte
vernehmen , und gerettet durch die patriotische Sorgfalt
unseres GroßreferendärS , die Welt daran mahnen , wel¬
cher Anstrengungen Frankreich unter den Farben fähig
ist , die es so glorreich wieder erfochten hat , und de >en
eifrigster Vertheidiger ich stets , nach dem Könige , sein
werde ! » Die zur Redaktion der Erwiderungsadresse ge¬
bildete Kommission besteht aus den HH . Simeon , de
Broglie , Decazes , Mole , Pontccoulant , Jaucourt und
Lebrun . Zu Sekretären wurden ernannt diee HH . Dü¬
piere , de Trevise , Jaucourt , Coigny . — In der Depu -

tirtenkammer waren 250 Glieder anwesend ; die ältern
Deputaten nahmen meist ihre alten Plätze ein . Hr . Du -
chatel präsidirte , die HH . Eh . Girod , Eschasseriaux , Luneau
und Dastercche , als die 4 jüngsten Deputaten , versahen
das Sekretariat . Man bestimmte durchs LovS die Zusam¬
mensetzung derOBureaux ; zu ihren Präsidenten wurden ge¬
wählt1 . Graf Ducbatel . 2. Hr . Bertin de Vaux . 3.
Hr . Etienne . 4 » Hr . V -ennet . 5 . Hr . Andre . 6 . Hr .
Verenger . 7« Hr . Lafsttte. 8 . Hr . Daunou . 9. Hr . Gi¬
rod de l 'Ain . Die Kammer beschäftigte sich hierauf mit
Prüfung der Vollmachten .

Der Globc bemerkt , von diesen 9 Präsidenten und den
9 zugleich gewählten Sekretären gehörten 12 zum jusls
miliou , und 6 zur Opposition ; man könne daraus auf
den Geist der Kammer schließen.

Die schon erwähnte Vereinigung von Deputirten wird
unter dem Vorsitz beS Hrn . Salverte bei Lvintier zusam -
menkommen . Hr . Ganneron ist der Kern eines andern
Vereins , der , wie es scheint , zwischen der äußersten Lin¬
ken und dem linken Zentrum den Vermittler zu machen
suchen wird ; er hält seine Zusammenkünfte in der Straß «
Rivvli .

DaS Journal des Debats sagt : Eine gewisse Anzahl
Franzosen , Anhänger der entthronten Dynastie , hielten
sich in Nizza auf ; eine heute Morgen emgetrvffene tele¬
graphische Depesche meldet , daß die sardinischcn Behörden
denselben so eben Befehl zur Abreise gegeben haben . Dl «
HH . de BlacaS und de Conny begaben sich daher am 19.
nach Genua , und die HH . Delavau , de Berliner , de
Boisrichard , Feuillant und einige Andere müssen sich
gleichfalls entfernen . Der Herzogin von Berry wurde eS
nicht erlaubt , längere Zeit i» Genua zu verweilen ; sie
muß jetzt in Pisa sein .

In einem vor dem Tribunal erster Instanz zwischen
dem Grafen von Pfaffenhofen und Karl X. anhängigen
Prozeß wurde der letztere gestern , als nicht erschienen ,
zum Ersatz einer Summe von mehr als 1 Mill . Fr . ver«
urtheilt .

Marquis von Loulö und seine Gattin sind in Paris
angekomme » .

Herzog von Mouchy , ehemals Hauptmann bei der
k . Garde zu Fuß , ist in der Vendee verhaftet worden .
Unter mehreren andern Verhafteten , die karlistischer Uin-
triebe bezüchtigt sind , befindet sich auch ein Agent der Ge¬
sellschaftder « wechselseitigenVerlheidigung gegen die Anar ,
chle» ; er soll wichtige Entdeckungen gemacht haben .

In Montpellier ist die Ruhe wiederhergcstellt .

Großbritannien .
London , den 23 - Juli . Man liest im Kourier :

Tie Abneigung des Königs von Holland gegen die An¬
nahme der Kvnferenzvorschläge wird große Verlegenheit
veranlassen ; allein wir haben die Zuversicht , daß sie kein «
unauflöslichen Schwirigkeiten Hervorbringen wird .

Parlament vom 22 . — Im Oberhause Ueberreichung
von Petitionen . — Im Unterhause wurde im Komilö die
Berathung der Reformbill fortgesetzt , und man kam , bei
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beständiger Opposition der Minorität , in der Reihe der

ihr Wahlrecht verlierenden Flecken bis zum Buchstaben k .

Belgien .
Brüssel , den 24 - Juli . Vorgestern hielt der Kö¬

nig Revue über die Bürgcrgarden und Linientruppen ;
überall empfieng man ihn mit Lebehoch . Gestern speis¬
ten der Bischof von Tournay und andere Geistliche bei

ihm . Auf die Anrede des Bischofs in der Gudulakirche
am 21 - erwiderte der König : » Obgleich die Konstituti¬
on die Religion gänzlich von der Regierung abgesondert
hat , so kann der Klerus doch meines beständigen Wohl¬
wollens versichert sein . Die Belgier werden , eben weil
sie so religiös sind , um so leichter zu regieren sein ; sie
werden — die Diener der Religion sorgen dafür —

immer dieselbe Anhänglichkeit zu ihrem Kultus , ihrem
Fürsten und ihren Gesetzen behalten .« — Der Courrier
sagt heute , die angekiliivigte Zusammensetzung des neuen
Ministeriums sei an der Weigerung des Hrn . Osy ge¬
scheitert . — Hr . Sylvain Vandeweycr ist zum ausseror¬
dentlichen Gesandten in London ernannt worden . —
Der Emancipation zufolge wird , kraft des Kongreßbe¬
schlusses , der einen Fremden zum Generalissimus zu er¬
nennen gestattet , General Belliard , der schon angekom «
men ist , diesen Posten erhalten . — Gegen die Mitte
der nächsten Woche wird der König eine Reise in die
Provinzen antreten .

Polen .
Warschau , den 21 . Juli . Reichstag . — Am 18 .

wurde in vereinigter Sitzung beschlossen , sich sogleich mit
dem Schicksal der Senatoren und Landboten zu beschäfti¬
gen , die den ReichstagSakten vom 18 . Dezember und 26 .
Januar nicht beigetreten waren . Die letzter » hatten es
Alle g- than , mit Ausnahme des Landboten Jablonvwski ,
der beim 'Ausbruch der Revolution in Rußland verwei¬
lend , noch nicht zurückgckehrt war . Es wurde jedoch
durch Stimmenmehrheit entschieden , daß dies unverschul¬
det sei. Ueber die ungehorsamen Senatoren soll am 20 .
Bericht erstattet werden . Der Reichstag hat beschlossen ,
die in der Sitzung vom 16 . gehaltene Rede des wolhyni -
schen Landbolen Godepski , als seinen eigenen unerschüt¬
terlichen Willen aussprechend , durch alle Blätter bekannt
machen zu lassen .

Die Natonalregierung trifft Anstalten zur Sicherung
undVerpcovianiirung von Warschau . — Aus derUkraine
sind 2 Grafen Potocki hier angekommen , um Dienste in
der pvln . Armee zu nehmen . Sie depon ' rten 200,000 st.
zur Organisation einer ukrainischen Schwadron , beim
Kriegsmimsterium .

Warschauer Blätter melden über die Kriegsbegcbenhei -
ten : Die russ . Hauptarmee ist noch nicht über die Weich¬
sel gegangen . Am 17 . war die Drücke noch gar nicht fer¬
tig , und es standen auf dem linken Weichselufer nur
etwa 4000 M . Die Kosaken waren nur bis Wlozlawek
gekommen ; dort wurden sie aber durch unsere Landwehr
zurückgedlängt und mehrere gefangen genommen . Am
18 . zogen sich die Russen wieder ganz auf das rechte

Weichselufer zurück , und verließen sogar die vor ihrer
Brücke jenseits Nieszawa aufgeworfene Schanze . Die
Lhorner Post ist indcß vorgestern doch nicht in Warschau
angelangt . Nach einem andern Blatte stehen noch 4000
Mann russ . Infanterie und 500 Retter auf dem linken
Weichselufer ; die Schanze an der Brücke ist noch nicht
fertig . Großfürst Michael hat sich auf das diesseitige
Ufer begeben , und einen bequemen Ort für ein Feldla¬
ger ausgesucht . General Stryjenskl steht unsererseits mit

einigen Kavallerieschwadrvnen und zahlreichem Landsturm
bei Wlozlawek und Brzesc - Kujavien . — Am 18 . d. sind
die Russen wieder in Plock eingerückt . Man ist in War¬

schau auf einen Angriff gefaßt . Heute früh um 7 Uhr
sollte unter Musik und Gesang der Munizipalrath an der

Spitze von Dürgernjeglichen Standes , Geschlechts u . Alters
ausziehen , um vor der Stadl Schanzen aufzuwersen .
— Der Sieg über General Golvwin war bedeutender ,
als man anfangs dachte . Bereits sind 1500 Gefangene
hier eingelroffen ; sein KorpS hat sich über den Bug ge¬
worfen , und sammelt sich bei Biala , jenseits Siedlce .
Am 18 - hörte man hier eine Kanonade ; man vermuthet ,
daß dieselbe vom Korps deS Generals Rüdiger herrührke ,
mit dem die Polen dieösetts des Wieprz zufammengetroffen
zu sein scheinen , und der sich nur mit großer Mühe über
diesen ausgetretenen Fluß zurückziehen kann . — Die Ver¬

bindung mit Podlachien ist ganz frei .
Die Staatszeitung ist sehr erstaunt über das Schicksal

des Gielgudschen Korps , daS durch seltsame Umstände
herbeigesührt worden sein müsse .

Die Insurgenten deö Distrikts von Mosyr im Gouver¬
nement Minsk sollen sich mit denen des Distrikts Owrutsch
in Wolhynien vereinigt , alle gegen sie ausgeschicklen russi¬
schen Korps zurückgedrängt und6 Kanonen erobert haben .

Die preuß - Staatsztg . schreibt von der poln .
Gränze , den 22 . Juli : Man hat in Warschau gehofft ,
General Chrzanowski werde daS Rüdigerscke Korps aufrei¬
ben oder gefangen nehmen ; den neuesten Nachrichten zu¬
folge ist aber für gewiß anzunehmen , daß tue polnische «
Truppen es bei den letzten Gefechten nur mit einem klei¬
nen vorgeschobenen Theil jenes Korps zu thun hatten ,
und letzteres selbst eine konzentrirtc Stellung in der Wo ,
jewodschaft Lublin einnimmt . Man glaubt , daß dasselbe
dazu bestimmt sei , bei Pulawy über die Weichsel zu ge¬
hen , und im Verein mit der russischen Hauptarmee gegen
Warschau zu operiren , wodurch diese Stadt um so mehr
in Bedrängniß kommen würde , je schwiriger cs sein wür ,
de , Einwohner und Militär zu verprovianliren , da schon
jetzt Mangel in dieser Hinsicht stattfinden soll . Wäre eS
begründet , daß , wie es he >ßt , auch Pulvermangel sich
fühlbar mache , so dürfte daS Ende der Katastrophe wohl
näher sein , als man glaubt . — Aus der Wojewodschaft
Augustowo erfährt man , daß am 17 . und 18 . d . 20,000
Mann russ . Truppen , auS Litthauen kommend , zur
Hauptarmee marschirt sind .

Die allg . Ztg . schreibt aus Marsch au den 18 - Juli :
Die russ . Armee an der preuß . Gränze hat auf 65 Käk -
nen aus Thorn dir nöthigen Zufuhren erhalten ; alle
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Materialien zum Brückenbau hat sie aus Preussen be¬
zogen . — Trotz alles Elends , was der Krieg schon über
Polen gebracht hak , stehen wir noch aufrecht und unge¬
beugten Herzens , an die Nachwelt appcllirend , da die
Mitwelt die Ohren verschließt , um unsere herzzerreißen¬
den Rufe nicht zu hören .

Preussen .
Berlin , den 2g . Juli . Das Gielgudsche nach

Preussen übergegangene Korps zählt 626 Offiziere , 6007
Gemeinen mit 26 Geschützen. Davon stehen bei Lallgal¬
len 398 Offiziere und 3770 Soldaten unter den Genera¬
len Rohland und Szymanowski , und zwischen Szernen
und Grbszuppen 228 Offiziere und 2237 Soldaten unter
General ChlapowSki . Beide Lager werden von preuß .
Trappen bewacht ; die Polen sind entwaffnet und müssen
20lägige Quarantäne halten .

Vom 12. bis 19 . Juli erkrankten in Elbing 83 Per¬
sonen ; eS starben 55 . — Bei Marienwerder ist das Un¬
terschloß Meoe wegen verdächtiger Todesfälle abgesperrt
worden . — Im Dorfe Grünberg im pvsenschen Regie ,
rungSbezirk sind 2 Cholerafälle vorgekommen , bei denen
das Nazistorium kisinutüi sich wirksam zeigte.

Rußland .
Petersburg , den 16 . Juli . General Wassiltschi -

koff ll . hat , während der Abwesenheit des Generals der
Reservearmee den Oberbefehl über sämmtliche in Peters¬
burg und der Umgegend kankonirenoe Truppen erhalten .

Das Journal de St . Petersbourg theilt den Artikel
aus dem Moniteur vom 15. Juni in Betreff der Forde¬
rung von Erklärungen von Seiten der franz . Regierung
mit ; und bemerkt dazu : »Wir sind ermächtigt , zu er¬
klären , daß diese Erläuterungen geliefert worden sind .
Sie sind von der Art , wie eine aufmerksame Durchle¬
sung des Artikels vom 28 > Mai sie an die Hand geben
mußte . Keine feindselige Absicht gegen Frankreich oder
dessen Regierung hat bei der Abfassung jenes Artikels
obgewaltet , und nur das seltsame Vorurtheil einiger
Pariser Journalisten konnte demselben eine solche Tendenz
unterlegen . Auch ist zu bemerken , daß er von vielen
Tagblättern , und zwar unter anderen von dem Journal
des Debats , durch unvollständige und unrichtige Citate
entstellt worden ist . Der Artikel vom 28 . Mai hat kei¬
nen andern Zweck gehabt , als die Maaßregeln in das
wahre Licht zu stellen , welche der Kaiser zu ergreifen
genöthigt gewesen ist , um in seinen Staaten das Fort¬
schreiten des Aufstandes zu hemmen, und die Uebel , die
derselbe schon veranlaßt hat , wieder gut zu machen . Auf
Anlaß jener Maaßregeln haben mehrere öffentliche Blät¬
ter sich zu den ungerechtesten und übereiltesten Urthet -
len uns den gehässigsten Schmähungen Hinreißen lassen.
Niemals haben wir die Regierung Sr . Majestät des
Königs Ludwig Philipp und den vernünftigen und auf¬
geklärten Theil der französischen Nation mit den Fein¬
den des Friedens und der öffentlichen Ordnung verwech¬
selt. Eine Widerlegung ihrer Diatriben war unver¬

meidlich ; sie sollte und konnte in nichts die Würde der
französischen Kabinets , noch Frankreichs Nationalehre
verwunden . Eben so wenig vermochte sie die Verhält¬
nisse der Freundschaft zu stören , die zwischen den beiden
Ländern bestehen . «

Die hiesigen Zeitungen enthalten Berichte über die
Dämpfung des Aufstandes in dem RadomySlschcn Kreise,in der BialowiescrHaide , im Gouvernement Wolhynien ,in dem Kreise von Owrutsch und dem Gouvernement
Minsk .

Die Cholera macht in Petersburg schnelle Fortschritte .
Vom 12 . — 14 . erkrankten 1566 Personen ; es genasen
107 und starben 791 . In jedem Stadttheil werden daher
aufS eiligste Krankenhäuser von 100 Betten errichtet.
Der Kaiser hat hiezu 130,000 Rbl . angewiesen , und di «
Stadt 160,000 zusammengebracht . — In Riga erkrankten
am 13 . und 14 - d . 64 Personen ; es genasen 77 und star¬
ben 8 . — In Kurland ( ausser Mitau ) waren bis zum
24 . Juni 703 Individuen erkrankt , 207 genesen und 366
gestorben . In Mitau waren blS zum 30 . Juni von 520
Kranken 283 gestorben .

O e st r e i ch .
Die allgemeine Zeitung meldet über die Unordnungen

in Pest noch Folgendes : Die strengen Vorsicbismaaßre -
geln der Regierung gegen die Cholera hatten schon viele
Unzufriedenheit erregt , besonders da es hieß , in Ungarn
sei gar keine Spur derselben vorhanden . Nun wurde
hier , als man 2 Cholerafälle benierkt haben wollte , dl«
Schiffbrücke nach Ofen ausgehängt , und dies vermehrte
die Unzufriedenheit ausserordentlich . Am 17. rotteten
sich daher 200 Studenten zusammen , imultirten auf der
Straße den SanitätSdirektor Prof . Stahli , und zwan¬
gen ihn zum Versprechen , die Kommunikation mit Ofen
wieder herzustellen. Der Haufe vermehrte sich , vertrieb
die Wache an den beiden abgesperrten Häusern , stürmte
den ^ '' an der Brücke , und zerschlug die Fenster am
Rcitt ^ aL und am Palast des obersten Landesrichters
Grafen Cziraky . DaS Militär trat unter die Waffen ,
auf dem Marktplatz wurden 2 Kanonen ausgestellt , und
das Infanterieregiment König von Würtemberg feuerte ,
da die Menge hartnäckig sich zu zerstreuen weigerte , auf
dieselbe; 8 Menschen wurden dabei getbdtet und über 20
verwundet . Erst alS die Brücke wieder aufgcfahren ward ,
kehrte die Ruhe zurück . Die Nacht auf den 18. verging
ohne Störung .

In Nr . 207 der Karlsruher Zeitung , vom 28 . Juli ,
Seite 1482 , heißt es : Der Abg . Gordolo habe den An ,
trag entwickelt , die Berathung über die Prozeßordnung
auf 2 Jahre auszusetzen , inzwischen aber das Gutachten
der Gerichtsstellen , der Universitäten , und der gesainm ,
ten gelehrten Welt darüber zu vernehmen . Zur Berich ,
tigung dieses ganz falsch und wider die Wahrheit aufge¬
nommenen Antrags , der mehr als Jrrthum — zu sein
scheint , muß man des Abg . Bvrdolo gemachten Antrag
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hier wörtlich geben ; er heißt : Die ganze Berathung des

Entwurfs der Prozeßordnung bis zum künftigen Landtage

auszusetzen , inzwischen sowohl die beiden Landesuniver «

sitäten , als sämmrliche grvßherzvgllche Hofgerichte , so¬

dann , alle praktischen Beamte und Rechtsgelehrte —

unse
'
reS Vaterlands ! *) zur gründlichen Begutach¬

tung des Entwurfs der Prozeßordnung aufzufordern ,
und sämmtliche diese Gutachten einst der Gesetzgebungs¬
kommission — u . s. w . — zur nölhigen Rücksichtsnah «

me und Benutzung zu übergeben .
Unterzeichnet :

Bordolo .
Wir überlassen es den Lesern , zu beurtheilen , ob un¬

sere Angabe ganz falsch sei , und den Grund zu su ,

chen , der in dem nicht wörtlich genauen Bericht über ei¬

nen gescheiterten Vorschlag , dessen Urheber mehr als emen

Jrrthum sehen läßt .

Staatspapiere .
Wien , den 23 . Juli . 4prvzent . MetalliqueS 67 ;

Bankaktien 1000 .
Paris , den 26 . Juli . Zprozent . 56 , 75 ; 5prozent -

67 , 50 -
Frankfurt , den 27 . Juli . Großherzvgl . badische

50 fl . Lott . Loose von S . Haber sen . und Goll u . Söhn »

1820 75 st . ( Geld .)

Beiträge zur Unterstützung der verwundeten
Polen und Russen .

Fortsetzung der Unterzeichnungen zur Unterstützung der

verwundeten Polen und Russen in den polnischen
Spitälern :

Hauptmann Klose 5 st . 24 kr . Ministerialrath Hol¬
dermann 5 st. 24 kr . H . M . 2 st. 42 kr. Ertrag einer

Vorstellung des Rastatier Liebhabei iheateis 222 s». ' 25 kr .

Ein Ungenannter 5 st . Prof . GrieShaber 5 st . 30 kr.

Prof . Schneyder 2 st. 42 kr . Direktor Lorrcye 5 st.

24 kr . Buchdrucker BirkS 2 st . 20 kr . Hein . Sauter

1 fl . 24 kr. Amtsassessor Bosch 2 st. 42 kr . Made¬

moiselle Müller 11 fl . Ein Ungenannter 1 st. 40 kr.
Der Verein in Lahr , 2te Sendung , 100 st.

Summa : 374fl . 25kr .

Hierzu die frühem Unterzeichnungen 4385 - 13 -

4759 fl . 38 kr.
Aug . Klose .

Summa 66 st. 3 sch kr . — Von Fr . Hvfmctzger Reu¬
ter 5 st . 24 kr . Ein Stibbig mit circa 40 Pfd . Char¬
me und 136 Binden von edlen Frauen uud den Schü¬
lerinnen kathel . und mosaischer Religion in Bühl .

Karlsruhe , den 29 . JuU 1831 .

_
P . Macklot .

*) Ist das nicht Deutschland ?

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

28 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 8 27 Z . 11,4 L. 16,1 G . 55 G . NO .
M . 3 27 Z. 10,8 L . 22,2 K . 43 G . NO .
N . 87 . 27 Z. 10,6 L. 18,2 G . 49 G . NO .

Wenig heiter .

PsychrvmetrischeDifferenzen : 3 .0Gr . - 3 .0Gr . - 4 .2Gr .

Grvßherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 31 . Juli : Die diebische Elster , Oper in

2 Akten , aus dem Italienischen , von Seyfried ;
Musik von Rossini .

Todes - Anzeige .
Heute Abend , kurz vor 6 Uhr , endete ein sanfter Tod

die langen und schweren Leiden meiner geliebten Gattin ,

Auguste , geh . v . Wallbrunn . Freunde und Be¬

kannte werden die Größe meines Verlustes erkennen , und

meinem Schmerze ihre stille Lheilnahme schenken .

Weinheim , den 28 . Juli 1831 .
A. L. Grimm .

Anzeige .
In Bezug auf meine Anzeige,vvm vorigen Jahre

bringe ich zur öffentlichen Kenntniß , daß ich fortwäh¬

rend bereit bin , auswärtige Knaben und Jünglinge ,
die das hiesige Lyzeum oder polytechnische Institut de,

suchen sollen , in Pflege und Aufsicht zu nehmen .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1831 .
PH . Stieffel ,

Professor .

Einladung .
Die Landwirthe des Neckarkreises werden sämmtlich ein -

geladcn , an dm Preisbewerbungm Antheil zu nehmen ,

welche die Abtheilung des landwirthschaftlichen Vereins die¬

ses Kreises für nächstes Spätjahr in Heidelberg angeord¬

net hat . Die ausführliche Anzeige hierüber wurde mit

dem Anzeigeblatt des Neckar - , Main - und TauberkreiftS

ausgcgcbm , an alle Aemtcr dieses Kreises zur gefälligen

Vertheilung , und an die Mitglieder des landwirthschastti -

chen Vereins im Kreise versandt , in der katholischen vö -

spitalsdruckerei in Mannheim , so wie bei Hrn . Gartenin -

spektor Metzger in Heidelberg und bei dem Vorstand in

Weinheim sind dieselben auf Verlangen auch noch zu er¬

halten .
Weinheim , den 2Z . Juli löZi .

Der Vorstand .
L . v . Babo .
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Bekanntmachung .
Dampfschifffahrt .

Es ist uns von Mainz hierher die Nachricht mitgetheilt
worden , daß nächsten Montag , den 1 . Aug , Morgens
10 Uhr , daö Dampfschiff von Mainz mit Personen und
Waaren in Schröckh einlreffen und am nämlichen Tag
Mittags 12 Uhr wieder von Schrbckh nach Mainz zurück¬
fahren wird . Die Fracht von den Gütern ist zu Berg
20 kr . und zu Thal 14 kr. pr . 50 Kilogrammeö , exclu -
stve der Octroigebühren , und die Personentaxe zu Thal
ist folgendermaßen regulirt :

Vor - Große Pavil .
Cajüte . Cajüke . ton .
si- kr. fl . kr . fl . kr .

Von Schröck nach Germersheim 1 12 . 1 48 . 2 24 .
» - » Speyer 2 —. 3 — . 4 —.
- , - Mannheim 2 24 . 3 36 . 4 48 .
- , . WormS 3 32 . 5 18 . 7 4 .
- « « Oppenheim 4 30 . 6 45 . 9 — .
« , - Mainz 4 54 . 7 21 . 9 48 .
Wir bringen dieses zur allgemeinen Kenntniß , und

bitten diejenigen , welche von dieser Gelegenheiten profi -
tiren wollen , sich zu bestimmter Zeit in Schröck ei » -
zufinden .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1831 .
Die Handelskammer .

Bekanntmachung .
Die Herbstprüfungen an dem Lyzeum und dem Schul¬

lehrerseminar zu Rastatt werden am 12 . Sept . anfangcn ,
und Abends am 17 . desselben mit der feierlichen Austhei -
lung der Preise beendigt .

Zur Prüfung der Schüler , welche für das nächste
Schuljahr in das Lyzeum oder in das Schulpräparandcn -
institut ausgenommen werden wollen , sind der 2 . und 3 .
Nov . bestimmt .

Karlsruhe , de » 23 . Juli tgZt .
Ministerium des Innern .

Katholische Kirchensektion .

Ein wichtiges Buch
für

Staatsbürger .
Philosophie und Politik des Liberalismus Ein Bei¬

trag zur wissenschaftlichen Begründung der höchsten
Interessen der Menschheit und freimüthigen Wür¬
digung der neuesten Zeitereignisse , von Vr . Jo¬
seph Gambihler ( in Würzburg ) . 8 - 16 Bogen
Velin , geheftet 1 Rthlr . od . i fll . 45 kr.

Der Liberalismus ist die Achse , um welche ssch unsere
merkwürdige Zeit dreht . Das Wort führt Jeder im Mun¬
de ; das eigentliche Wese » desselben aber ist Vielen dunkel .

Hier nun ist Klarheit ; hier ist historisch
'
fester , Wissenschaft,

licher Grund in dieser freimüthigen Darlegung des Libera¬
lismus , zur Belehrung Aller . Wer sich zu den Liberalen
zahlt , dem ist dies Werk unentbehrlich , damit er wisse ,
was er will ; wer zu den Gegnern gehört , der lese eS, da¬
mit er kenne , was er bekämpft .

Nürnberg , im Juni 1Ü31 .
Friedrich Campe .

( Vorräthig in Karlsruhe und Baden in der D . R .
Marx ' sche » Buchhandlung .)

Tägliche Reisegelegenheit von Karlsruhe über Rastatt
nach Baden und wieder zurück .

Alle Tage , Morgens um 6 Uhr , gebt bekanntlich durch hie¬
sige Kutscher eine bequeme Chaise über Rastatt » ach Baden , und
den nämlichen Tag , Nachmittags um 3 Uhr , wieder zurück nach
Karlsruhe .

In Karlsruhe werden die Bestellungen dazu im Gasthaus
zum Englischen Hof gemacht , wo jedesmal eingcstiegen wird ;
ebenso im Gailhaus zur Sonne in Bade » .

Die Person zahlt , vom i . August an , von hier nach Ra¬
statt , ohne Gepäck , i fl . iL kr . ; mit Gepäck , r fl . Zo kr.

Von hier na « Baden , ohne Gepäck , i fl . 3 o lr . ; mit Ge¬
päck , 2 fl .

Das Trinkgeld von der Person ist , wie bisher , 6 kr.
Briefe und Pakete werden nicht angenommen .

Sollte der Raum in einer Chaise nicht hinreichend sepn , so
ist für die weiters erforderliche gesorgt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ In der langen Straße Nr .
2,Z > bei Sattler Marquardt , steht eine gebrauchte zweispännige
Chaise zu verkaufen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) ES ist wieder eine
Parlhie süße Pomeranzen und neue Häringe angekom¬
men , und billig zu haben bei

Jakob Giani .

Offenburg , s H o l z v e r st e i g er u « g . j Freitag , den
5. August , Morgens 6 Uhr , werden aus den herrschaftlichen
Waldungen des Reviers Gengenbach , bei Einach ,

Sg Klafter buchen ,
941/4 - eichen ,

- tannen ,
so wie

- g Klafter Prügelholz ,
und

Samstag , den 6. August , Morgens 7 Uhr ,
S7 Lannenstamme ,

zunächst beim diesjährigen Holzschlag , s. g. Brunnentabel , ver¬
steigert werden .

Jeder Steigerer hat einen sichern Bürgen und Selbstzahler
zu stellen , welcher sich über seine Zahlungsfähigkeit durch ein
ort - gerichtliches Zeugniß ausweisen muß .

Offenburg , den 26 . Julr 18S1 .
Eroßherzvglichcs Forstamt .

A . A .
v . Nöcklin .

Bühl . ( Dorla dun g . j Soldat Barthel D 0 lsinger
aus Oltersweier , welcher ohne Ermächtigung seiner Vorgesetzten
Behörde aus seinem Urlaubsbezirke sich entfernt , und von sei¬
nem gegenwärtigen Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat , wird
aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen
entweder bei dem Eroßherzogl . Kommando des Linieninfanteric «
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regimcnis Großhcrzog Nr . , in Karlsruhe , ober ber diesseitigem

Amte zu stellen , widrigens er als Deserteur angesehen , und die

gescLliLe Strafe gegen ihn ausgeiprochcn werden wird .

Bühl , den 22 Juli - 65, .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin

Sckvvsheim . sVvrladung - H Friedrich Osw ald

von Schlecktenhaus , Soldat bei dem Großherzogl . Bad . Linien¬

infanterieregiment Erbgroßherzog Nr . 2 , hat sich heimlich ent¬

fernt . Derselbe wird daher aufgefordert , sich
' binnen 6 Wochen ,

a dato , bei seinem VorgesetztenKommando , oder diesseitiger Stelle

um so eher zu stellen , als er sonst als Deserteur angesehen , und

als solcher gestraft werden würde .

Schopfheim , den 12 . Juli , 63 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Vürkle .

Bühl . sErkenntniß .j Da sich der Soldat Michael Hils

von Hundsbach , auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom

8 . Februar d. I . Rro . 2691 . bisher nicht gestellt har , so wird

derselbe nunmehr der Desertion für schuldig erkannt , in die gesetz¬

liche Vermögensstrafe verfallt , und sich über dessen persönliche Be¬

strafung auf Betreten des weiter vorgeschriebene Verfahren Vorbe¬

halten , was hiemit zur öffentlichen Kenntnisi gebracht wird .

Bühl , den 2 . Juli , 83, .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Häfelin .

Bühl . sErkenntniß . s Da der Soldat Egidius Hörth

von Lauf , auf d,e diesseitige öffentliche Vorladung vom 6. April

d. I . Nro . 6655 . sich bisher nicht gestellt hat , so wird derselbe

nunmehr der Desertion für schuldig erklärt , und in die gesetzliche

Vermögensstrafe verfällt , vorbehaltlich dessen persönlicher Bestrafung

im Falle dereinstiger Betretung , was hiemit zur öffentlichen

Kennmiß gebracht wird .
Bühl , den 24 . Juni , 83i .

Großherzogliches Bezirksamt .
Häfelin .

Mosbach . sErkenntniß . j Da sich Christoph Welz

aus Hochhausen der öffentlichen Vorladung vom 21 . Mai ungeach¬

tet bisher noch nicht gestellt und seiner Milizpflichtigkeit genüget

hak , so wird derselbe des Gemeindsbürgerrechres verlustig erMrt ,

und dis gesetzliche Geldstrafe auf den Fall , wenn ihm noch Ver¬

mögen zukommen sollte , so wie die persönliche Bestrafung aus den

Betretungsfall Vorbehalten .
Mosbach , den 6 . Juli , 83, .

Großherzogliches Bezirksamt .
D r e p e r .

vät . Beierlein .

Ettlingen . s
'

Scbuldenliquidation . H Gegen

Johann Jakob Griesinger von Malsch ist Gant erkannt ,

und zur Schultenliquidativn und den Verhandlungen über Prio¬

rität Tagfahrt auf
den 22 Aug . d. I . ,

Morgens 8 Uhr . auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt , wozu

dessen Gläubiger unter dem Präjudiz aufgefordert werden , daß

sie im Fall ihres Ausbleibens von gegenwärtiger Masse ausge¬

schlossen werden .
Auch soll in der gedachten Tagfahrt über die Deräusserung

des Maffevermögens beschlossen weiden .
Ettlingen , den 14 . Juli , 63, .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Veit . Jegek .

Gengenbach . sS cd u 1 den - Liq u id a i i 0 n . H Gegen
die Georg Vetterschen Eheleute osn Ohlsbach , ist Gant erkannt ,

und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schulde »

und den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Masse¬
verwalters , aus

Dienstag , den So . Aug . d . I . ,
Vormittags 7 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgcsezt , wo

alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und

allenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und

zu begründen haben .
Gengenbach , den s, . Juli , 83, .

Großherzogliches Bezirksamt .
B 0 e m b l e.

Kork . ssScbuldenIiquidation . 1 Der Bürger und

Zimmermeister Mathias Flatt von Legelshurst nebst dessen Ehe¬

frau , so wie die Witlwe des Mathias Flatt , Anna Maria ;

geb . Roos von da , wollen nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben eine Forderung zu machen hat , soll solche am

Samstag , den , 3 . August d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzkci um so gewisser

anmelden , als sonst von Unterzeichneter Stelle nicht mehr dazu

verhelfen werden kann .
Kork , den 26 - Juli , 83, .

Großherzogliches Bezirksamt .
Eichrodt .

Gerlachsheim . sS cd u l denliq u i da tio n . ss Wer

an die in Gant erklärte Verlaffenscbaftsmasse des verlebten Ka¬

nonier « Adam Ott von Grünsfeldzimmern eine Forderung zu

machm hat , hat solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Masse ,
Mittwoch , den 17 . August d . I . ,

früh 7 Uhr , unter Vorlage seiner Beweise , zu liquidiren , und

ein allcnfallsiges Vorzugsrecht zu begründen .

Gerlachsheim , den Juli , 83 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblein .

Sinsheim . sSchuldenkiquidatlvn . il Die Gläu¬

biger drs in Gant erkannten Altvogt Adam Hemmer von

Grombach werden hiermit aufgefordert . ihre Forderungen am

Montag , den 8 . August d . I . ,
Morgens 8 Uhr , dahier vor Amt , bei Vermeidung dks Aus¬

schlusses von der Akiivmasse , zu liquidiren .

Sinsheim , den 6 . Juli , 83, .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .

Lörrach . sEdiktalladung . s Johann Jakob Kübler

von Rümmingen , geboren am , 7 . Februar 1774 gieng im Jahr

I792 als Webergeselle in die Fremde , und hat seitdem nichts von

sich hören lassen . Auf Anstehen seines einzigen Bruders als näch¬

sten Anverwandten wird Johann Jakob Kübler aufgefordert , in

Jahresfrist
» dato sich dahier zu melden , und sein in 514 fl . 27 kr . be¬

stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls seine

Abwesenheit an unbekannten Orten anerkannt , er für verschollen

erklärt , und sein Vermögen diesem seinem nächsten Anverwandten

gegen Caution in nutznießliche Erbpflege gegeben werden soll.

Lörrach , den 2 . Juni , 63, .
Großherzogliches Bezirksamt .

D eurer .

Emmendingen . sEdiktalladung .j Johann Berger ,

Schneidergeselle von Heimbach , begab sich im Jahr 1806 in die

Fremde , wahrscheinlich nach Oestreich , und hat seither keine Nach¬

richt von sich gegeben .
Auf Ansuchen seiner Verwandten in den Besitz seines Vermö¬

gens ad 272 fl . 52 kr . , wird Johann Berger oder seine etwaigen

Erben aufgefordert ,
binnen Jahresfrist
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entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte zum Em¬
pfangnahme seines Vermögens um so gewisser dahier zu melden ,
als Johann Berger sonst wird für verschollen erklärt , und das
vorhandene Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz wird übergeben werden .

Emmendingen den 23 , Juni 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

Stösser .
Nillingen . sEdiktalladung .s Silvester Huger von

Oberschach , welcher sich vor ungefähr 34 Jahren mit österreichi¬
schem Militär von Haus entfernt hat und dessen Vermögen in
circa 200 fl . besteht , wird andurch aufgefordert , sich

binnen 12 Monaten
bei hiesigem Bezirksamts , wo sein Vermögen steht zu melden ,
widrigenfalls dasselbe an seine nächsten Anverwandten gegen Kau¬
tion ausgeliefert werden wird .

Villingen den 4 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Leusel .

Karlsruhe . sEdiktalladung .s Karl Friedrich Wolfs ,
welcher im Jahr 1810 von hier als Baraillonsquartiermeister mit
dem damaligen 4 . Linien -Jnfanterie -Regiment nach Spanien gieng ,
hat seit der Zeit nichts mehr von sich hören lassen ; derselbe wird
daher auf Antrag seiner Verwandten aufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu stellen , oder Nachricht von seinem Aufenthalt zu erthei -
len , widrigenfalls er für verschollen erklärt werden wird .

Karlsruhe , den i - Juli i8Zi .
GroßherzoglichcS Stadiamt .

Baumgärtner .
vät . Goldschmidt .

-Lahr . sEdiktalladung .s Der seit 37 Jahren abwesende
Johann Hirsch von Oberschopfheim , welcher im Jahr 1806 un¬
ter dem östreichischen Militär gestanden haben soll , wird ausge¬
fordert , sich

binnen einem Jahre
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben
werden solle .

Lahr den 19 . Juli 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

Lang .

Ettlingen . sEdiktalladun g . s Johann Weiler von
Völkersbach , welcher sich vor etlichen und vierzig Jahren von Hause
entfernt , ohne seither einige Nachricht von sich zu crtheilen ,wird hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu
stellen , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt , und demge¬
mäß das weiter Rechtliche verfügt werden wird .

Ettlingen den 20 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Keller . - «
vät . Degel .

Bruchsal . sEdiktalladung . s Franz Wengler von
Bruchsal , Sohn des verstorbenen Hofkammerraths Wengler ,
hat llch in den 1790r Jahren von hier entfernt , und es ist von
dessen Aufenthalt , Leben oder Lod seither nichts bekannt gewor¬
den ; derselbe oder dessen etwaige Leibeserben werden daher aufge -
fvrdert ,

binnen einem Jahre
dahier sich zu melden , und das in 2073 fl . 29 kr . bestehende Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , als sonst nach Verlaus dieser Frist

Franz Wengler für verschollen erklärt , und dessen Vermögen den
dahier bekannten nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
geben werden wird .

Bruchsal den 22 . Juli 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

Ge mehl .
vät . Reichard .

Nekargemünd . sEdiktalladung . s Franz Hüber, .
dessen Aufenthalts - und Heimathsort unbekannt , ist vor ungefähr20 Jahren für Leonhard Grämlich von Angeloch in Militär¬
dienste getreten . Derselbe oder dessen allenfallsige rechtmäßige Er¬
ben werden andurch aufgefordert , das von dem Einsteller dahier
deponirte Einstandskapital von 100 fl .

binnen 6 Wochen
in Empfang zu nehmen , und sich gehörig hierher zu legitimiren
oder zu gewärtigen , daß gedachte Forderung für verfallen erklärt
werden wird .

Nekargemünd den 5 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lindemann .
vclt . Rusch .

Konstanz . sEdiktalladung .s Der abwesende Schreiner¬
gesell Georg Böhler aus Reichenau , oder dessen allenfallsigen
Leibeserben , werden anmit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
das unter Pflegschaft stehenden Vermögen per 348 fl . 54 kr . das
theils in Güter , theils in Capitalien besteht , gegen gesetzlichen
Ausweis in Empfang zu nehmen , wo sonst nach Umfluß dieser
Zeit auf Anstehen der Verwandten die Verschollenheit ausgespro¬
chen werden solle.

Konstanz den 4 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. Jttner .

Freiburg . sVerschollenheits - Erklä rung . s Da
der unterm 22 . April v. I . öffentlich vorgeladene Johann Rau¬
fer von Attenthal bis daher sich nicht gemeldet , und von seinem
Schicksal auch nichts in Erfahrung gebracht ist , so wird derselbe
nun als verschollen erklärt , und sein Vermögen ad 279 fl. den
nächsten Anverwandten >n fürsorglichen Besitz übergeben .

Freiburg den 11 . Juli 1831 .
Großherzogl . Landamt .

Bauer .
Ueberlingen . sVerschollenheits - Erklärung .s Da

Anton Frei von Rükenbach , oder seine etwaigen Leibeserben sich
auf die öffentliche Aufforderung vom 27 . Mai 1828 dahier nicht
gemeldet haben , so wird Ersterer hiemit für verschollen erklärt ,
und dessen in 124 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung zum fürsorglichen Besitze zuge -
wiesen .

Ueberlingen den 12 . Juli 1331 .
Großherzogl . Bezirksamt .

I . A. d . B .
S ch neider .

Karlsruhe . sVerschollenheits - Erklärung .s Da
sich Johann Ernst , Bürger von Karlsruhe , auf die öffentlich «
Vorladung vom 24 . Februar 1830 nicht angemeldet hat , so wird
er nunmehr für verschollen erklärt .

Karlsruhe den 16 . July 1831 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
vüt . Goldschmidt .

Verleger und Drucker ; P Macklor «
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